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Gebrauchs=Anweisung 
für 

6><13 cm 
G 

1. Oeffnen. 

Durch Druck auf King A wird die Verbindung zwischen Objektiv. 

teil und Camerakasten gelöst, worauf man das Vorderteil an dem 

R~ag •. il.: hcr=-1.'sü<>ht, his ein deutlknes Einschnappen hörbar wird. 

2. Schlie6en. 

Man drücke mit der linken Hand auf den neben dem Zeiger der 

Entfernungszahlen befindlichen Knopf B und schiebe gleichzeitig bei 

Ring A das Objektiv.Vorderteil durch Druck zurück. Es ist hierbei 

gleichgültig, an welchem Punkte der Einstellskala sich Knopf B 
befindet. 

3. Veränderung des Auszuges und Einstellung auf Nahe 

erfolgt durch Drehen "on X.nopf C, und zwar bei p-eschlossener 

'Jder aufgeklappter Camera. Die sCharfe Schneide neben Knopf B 
dient als Zeiger für die Meter!";nstellung. 

Dies wird durch Rechtsdrehen in der Pfeilrichtung (("\) des 

Knebels D bewirkt, und zwar wird so weit aufgezogen, bis man 

emen Widerstand spürt. 
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5. Das Auslösen des Verschlusses 
geschieht durch Druck entweder vermittels des red1ten Zeigefingers, 
oder der zur Camera gehörigen med1anischen Drahtauslösung auf 
Knopf G. 

6. Das Verändern der Spaltbreite 
geht rasch und bequem vor sid1. Der gerauhte Knopfrand H 
wird unter leid1tem Niederdrücken nach links und rechts gedreht, 
bis der Zeigerpunkt auf die gewünschte Geschwindigkeit deutet. 
Der Knopf arretiert sich beim Loslassen, so da~ beliebiq viele Auf. 
nahl~1cn rr:il Jel eingestellten Geschwindigkeit gemacht werden 
können. Nach erfolgtem Aufziehen kann der Spalt nur noch ver. 
grö~ert, nicht aber enger gestellt werden. 

7 . Verändern der Geschwind!Hkel.t. 
Nachdem durch die eigene Erfahrung oder durch irgend ein Hilfs. 
mittel (Hauff.Belichtungstabelle usw.) festgestellt wurde, da~ für 
das betr. Objekt eine Belichtungszeit von 1/120 tel Sekunde erforder. 
lich ist, um ein gut dgrch}[eaWeitete$ Neailtiv zu erhilltcn, steHt 

r man in der unter 6 beschriebenen Art und Weise die eine Zeiger. 
marke an die Zahl J/12O und stellt fest, in welcher Geschwindigkeits. 
rubrik (1 oder '2) diese Zahl sich befindet. Hierauf hat man nid1ts 
weiter zu tun, als den Knopf J auf _ diese Geschwindigkeitszahl, in 
dem vorliegenden Falle auf 1, zu stellen, und der Verschlu~ ist 
durch diese zwei einfachen Griffe auf J/12O tel Sekunde eingerichtet. 

Im allgemeinen kann die endstehende Belichtungstabelle für 
Aufnahmen mit dem Stereax als Richtschnur dienen. 

8 . Bei Zeitaufnahmen 
ist zu beachten, daß sowohl der Markierungspunkt des Ringes H 
an der Geschwindigkeitstabelle, als auch der Zeiger des Brems. 
knopfes J am Buchstaben Z stehen. 

'1. EilisteHen duf dt:r Mattscheibe. 
Eine besonders wichtig e, einzigartige Einrichtung besit)t der 
Stereax in einem Knopf an, der unteren Seite des Mattscheiben. 
rahmens; der es 0 h n e R ü c k s ich t auf die gerade einmal ein • 
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ges tell te S pal tbrei te Uf:d Bremse ermöglicht, bei ausgelöstem 
Verschluß sofort die Mattscheibe freizulegen. Man drücke auf den 
erwähnten Knopf und ziehe gleichzeitig den Verschluß auf, wo. 
durch die untere Rullohälfte fest gehalten und die Mattscheibe zur 
Kontrolle der Einstellungsschärfe freigelegt wird. Sobald der Ver. 
schluß durch Druck auf den Auslöseknopf G wieder gesChlossen 
wird, ist er ohne weiteres in seinem vorherigen Zustande; das 
Betätigen des Knopfes verursacht also k ein e Ver ä nd e run g der 
S pa 1 tb re i te oder der G es c h w in d i g k e i t. 

10. Ais SUUlti 

dient ein Doppelvisier mit Ikonometerrahmen, der alle Bewegungen 
des wagrecht und senkrecht verstellbaren Objektivbrettes mit aus. 
führt. Er zeigt hierdurch stets das richtige Bildfeld an, auch bei 
EiTl~telhma auf Nähe orter h pj V'?rwendung eines Objektives an. 
derer Brennweite. AUßerdem ist dieser Sucher auch ein guter 
Ersat) für eine Dosenlibelle, weil man eine Schrägstellung der Ca. 
mera an ihm sofort durch die divergierenden Linien der Landschaft 
erkennen kann. Für Momentaufnahmen aus freier Hand ist es 
aber von größter Wichtigkeit, mit einem Blick gleichzeItig 
ab sol u t gen a II vi sie ren und ni v eIl i er e n zu können. 

Das mittlere Feld des Rahmensuchers begrenzt den Bildaus. 
schnitt bei Stereo.Aufnahmen. Nach Umlegen der zwei beweg. 
lichen Drahtstäbe kann der Sucher für Panorama.Aufnahmen 
6 X 13 cm mit einem der Stereo.Objektive verwendet werden. 

11. Das Objektivbrett 

kann nalh ällt::ü St::iten verschob'?n ur>r! d11rm Klemmschräubchen 
in der gewünschten Lage festgehalten werden. Vor dem Schließen 
der Camera bringe man das Objektivbrett wieder in die normale 
Lage. 

12. Das Auswechseln 

eines Objektivbrettes ist leicht ausführbar. Man dreht die Klemm. 
sdiriiulll.ilen der rechten Laufschiene etwa zweimal herum und kann 

dann, auf den in der Mitte der Schiene befindlichen Knopf drückend, 
diese zurückschieben und so das Objektivbrett freimachen. Das 
Einset)en des Objektivbrettes geschieht in ähnlicher Weise. 
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13. Zwei Normalgewinde 

sind in den Holzkörper der Camera eingelassen, um sie auf einem 
Stativ für Hoch. und Queraufnahmen festschrauben zu können. 

14. Der Handtragriemen 

ist an seinem unteren Ende durch Bajonettverschlu13 aus~ängbar, 

damit er beim Aufschrauben des Stereax auf ein Stativ oder Auf. 
stellen auf einen Tisch für Hochaufnahmen nicht im Wege steht. 

Belimtungstafel für- Sterecx 6x 13 cm, 

A = Gün s ti g e Bel e u e h tun g: Sonnenschein, weiße Wolken 
B = Mi ttl e r e Bel eu eh tun g: hel1 ohne Sonne oder im Schatten · 
C = U n g ü n s t i g e Bel e u e h t 11 n g: trüb, neblig, regnerisch. 

Aufnahm e.Gegenstand 

Landschaft 

Personen gruppe im Freien 

Bewegte Stra&enszene 
Trabendes Pferd 

Renn.Pferd, .Auto, Aeroplan 

Objektive mit O ffnung Objektive mit Offnung 
1 :4,5 1:6 bis 6,8 

--,---, 

A l B I c A l B I C 
Sekunde Sekunde Sekunde Sekunde Sekunde I Sekunde 

1/J00 I 1/ S5 I / I" I/50 1/ 25 I 1/10 
'/loo I /SO 1/25 I / 50 I / S5 1/ 15 

1/120 1/100 I / 50 1/120 1/100 1/25 

1/ 500 1/250 1/250 1/ 500 1/1 SO 

1/t200 1/ 500 1/500 ' /1200 I 1/ 500 

1. Obige ungefähre Angaben sind maßgebend für Aufnahmen bei voller Oeff. 
nung Pines Objektives mit angegebenen Lichtstärken bei Verwendung von 
hochempfindlichen Platten. 

2. Grundbedingung für Momentaufnahmen beim Arbeiten mit Schlil).Verschlu&. 
Cameras: Möglichst kleiner Spalt (10-30 mm) und, wenn erforderlich, ge. 
ringere Geschwindigkeit (2) an statt breiter Spalt (über 35 mm) mit großer 
G eschwindigkeit (j) . 
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